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Doppelgänger oder Zwillinge?
Von Fritz Hoffmann, Leibnitz.

Der Aufsatz Dr. F. Η e y d θ m a η η s in der Nummer 3
dieser Zeitschrift hat mein besonderes Interesse gefunden, weil es
in Brasilien Arten gibt, die äußerlich nicht unterscheidbar sind,
während Aporophyla lutulenta Bkh. und tripuncta Frr. sich unter-
scheiden lassen.

Dr. Jordan in Tring, dem ich seinerzeit Falter der Sphingide
Protoparce pellonia H. Seh. und scutata Rothsch. & Jord. sandte,
meinte, daß diese zwei Arten morphologisch nicht oder nur sehr
schwer unterschieden werden können. Ist doch scutata erst von
Dr. Jordan als .eigene Art erkannt worden.

J. F. Zikan in Campo bello, Estado do Rio de Janeiro, hat
mehrere Arten Lepidopteren, die sich ungemein ähneln, oder sich
morphologisch nicht unterscheiden, durch Untersuchung der Ge-
nitalien als eigene Arten erkannt, ζ. Β. bei Papilioniden der
Gruppe niyriconüs Stgr.*). Ich halte ζ. Β. die Sphingide Xylo-
phanes titana Drc. und ihre Form indlst'mcta Cloß für zwei Arten.

*). S. Intern. Entom. Zeitschr. Frankfurt 1941.
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Zikan nennt die sich gleichenden, nur durch Untersuchung·
der männlichen Genitalien unterscheidbaren Arten „ D o p p e l -
g ä n g e r".

Daß ich diese Zeilen schreibe, beruht auf der Tatsache, daß
Doppelgänger a u c h i n d e n T r o p e n , und S u b t r o / p e n
v o r k o m m e n , wo von Eiszeiten meines Wissens nicht ge-
sprochen werden kann.

Literaturreferat.
Boursin: „Die Cucullia-Arten aus Dr. H. Hönes China-Ausbeuten

während der Jahre 1931 bis 1938." Dt. Ent. Ztschr. „Iris", Bd. 55, p.28—84,
Tat'. 7—13 (Beiträge zur Kenntnis der Agrotidae-Trifinae XXX). Diese
wichtige Arbeit bringt eine erschöpfende Bearbeitung des reichen Materials,
das wir der unermüdlichen Forschertätigkeit Dr. Hönes verdanken. Es
wird von Boursin unter eingehender Berücksichtigung der einschlägigen
Literatur, besonders der Arbeiten Caradjas, nach der allgemeinen und nach
der vertikalen Verbreitung untersucht, ferner die Verteilung der Arten auf
die einzelnen chinesischen Provinzen, aus welchen Cucullien vorliegen, be-
handelt. Nach dem Aussehen der zahlreichen neuen Arten, von denen in
einigen Fällen auch die Raupen bekannt sind, wird die Einteilung in die
nach den Futterpflanzen gebildeten Gruppen (Compositengruppe haupt-
sächlich auf Artemisia-Arten und Scrophulariaceengruppe) vorgenommen
und daraus zoogeographische Schlüsse gezogen, die sich mit den Ergeb-
nissen Caradjas, die hauptsächlich aus der Mikrolepidopterenfauna ge-
wonnen wurden, decken. Auch die Beziehungen zu den Nachbarfaunen
werden in den Krgis der Betrachtung einbezogen. Von allen neuen Arten
und Formen wurden die Genitalapparaturen untersucht und die Präparate
ebenso wie auch die Falter auf den Tafeln vorzüglich abgebildet. Neu sind:
Cucullia scoparioides, C. cyanorea, C. santonici yünnanensis, C. mnnnorea,
C. hitmilis, C. infernalis, C. hönel, C. melli, C. draudti, C. pseudumbratica,
C. sinopsis, C. eugrapha; sie alle werden sorgfältig beschrieben und auch
die Beziehungen zu den nächstverwandten Arten untersucht. In einem An-
hang werden noch einige Cucullien aus der Mandschurei behandelt. Die
sehr lesenswerte Studie hat monographischen Charakter und geht weit
über den Rahmen einer einfachen Faunenbearbeitung hinaus. Sie eröffnet
zahlreiche wohldurchdachte Ausblicke allgemeiner Natur und gehört zu
den besten in letzter Zeit erschienenen Arbeiten.- Reisser.

Mitteilungen der Münchner Entomologischen Gesellschaft. XXXI.,
1941, Heft III. Aus dem wie immer reichen Inhalt dieser Zeitschrift inter-
essieren hier besonders zwei Arbeiten von B r a n d t „Beitrag zur Lepi-
dopterenfauna von Iran 3 bzw. 4", die zahlreiche Neubeschreibungen von
Agrotiden und Geometriden und Fundlisten enthalten. Die Tafeln XXIII
bis XXX zeigen hiezu zahlreiche Abbildungen. Α 1 b e r s : „Beiträge zur
Kenntnis der Gattung Boarmia Tr. (II)" bringt eine natürliche Gruppierung
der europäischen und nordafrikanischen Arten auf Grund der männlichen
Genitalarmaturen, die abgebildet werden. Es ergeben sich wesentliche Ver-
schiebungen gegenüber der bisherigen Anordnung. H. R e i ß : „Neuer Bei-
trag zur Kenntnis der Zygaenen (Lep.)" behandelt u. a. eingehend die
Zygaena sareptensis Krul. Es ist dies jene erst kürzlich (vgl. diese
Ztschr., XXVI., 1941, p. 126, Literaturreferat) als eigene Art festgestellte
Z. pimpinellae Guhn, deren ältester Name sareptensis Krul. ist. Es werden
weitere Verbreitungsangaben in Mitteleuropa gebracht, auch wieder etliche
Lokalrassen benannt. Auch von anderen Zygaenenarten werden zahlreiche
Formen mit neuen Namen bedacht. W e h r 1 i : „Neue Arten und Rassen
aus dem Iran und a\is China" enthält mehrere Neubeschreibungen von
Arten aus den Ausbeuten Pfeiffer, Forster und Hone. Sie sind im Seitz-
Supplement farbig abgebildet. Reisser.
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